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Vertrauen ist gut – Controlling ist besser 

MainzZero fordert weitere Verkehrszählstellen für die Mobilitätswende in Mainz 

Mainz, 3. August 2022. Der Beschluss im Mainzer Stadtrat vom 24. November 2021 

besagt eindeutig, „... den Anteil der zurückgelegten Wege in unserer Stadt von ÖPNV, 

Fußgänger*innen und Radfahrer*innen von heute 60 Prozent auf 80 Prozent zu erhöhen.“ 

Dazu hatte MainzZero bereits im Herbst 2021 sein 84-seitiges Konzept 'Verkehrswende 

jetzt! Bausteine für ein Mainzer Mobilitätskonzept' öffentlich und auch in Gesprächen mit 

u.a. Verkehrsdezernentin Janina Steinkrüger (Grüne) vorgestellt. Doch passiert ist bisher: 

NICHTS!  

Jetzt hat die Bürgerinitiative Teil II des Konzepts vorgelegt, damit die Verkehrswende in 

Mainz Fahrt aufnimmt und den Worten des Stadtrates endlich Taten folgen.  

Aufbau eines Controlling-Instruments ‚Mobilität‘ 

Unter dem Titel 'Fiebermessen – Erfolgscontrolling. Konzeptvorschlag für das Einrichten 

von Zählstellen' präsentiert MainzZero Vorschläge für eine verbindlich festzulegende 

Auswahl von Standorten, anhand derer die tatsächlichen Entwicklungen im 

Verkehrsgeschehen verfolgt werden können. Ziel ist es, die Wirkungen von real 

umgesetzten Projekten, zum Beispiel Zählungen vor und nach dem Bau von 

Radschnellwegen, auf das Mobilitätsverhalten messbar zu machen. Ebenso können 

dadurch negative Trends oder Folgen von Verzögerungen frühzeitig erkannt werden, um 

Fehlentwicklungen entgegenzusteuern. Die Festlegung eines Grundgerüstes mit 

Ausgangsdaten, bei denen die Mobilität unter Einschluss des Fuß- und Radverkehrs 

erfasst werden, ist unverzichtbar. Im Gegensatz zum Kfz-Verkehr fehlen für Fußgänger 

und Radfahrer:innen belastbare Basiswerte, deren Zuwachs oder Abnahme verfolgt 

werden können.  

Politische Beschlüsse zum Durchsetzen der Verkehrswende sollten stets auf fachlichen 

Grundlagen basieren. Nur so kann die Stadt Mainz das Erreichen der Klimaziele verfolgen. 

Die auf bundesweiten Eckdaten basierende Methodiken sind im Verkehrsbereich nicht 

ausreichend, um die tatsächlich erreichten Erfolge oder Misserfolge lokaler Anstrengungen 

abbilden zu können.  

Das Controlling bzw. Monitoring bildet zudem eine wichtige Voraussetzung für Transpa-

renz im politischen Handeln. Denn: die mit großer Mehrheit im November 2021 beschlos-

sene Verkehrswende kommt definitiv nicht von alleine. Sie muss ein Gemeinschaftsprojekt 

von Stadt, Wirtschaft und den Bürger*innen sein. Daher ist es unverzichtbar, dass die 

Mainzer*innen von Anbeginn auf diesen Weg mitgenommen und nicht vor vollendete Tat-

sachen gestellt werden. Denn anderenfalls wäre Widerstand aus vielerlei Erfahrungen an-

derer Städte vorprogrammiert, stellt MainzZero fest. 
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Die Forderung ‘Verkehrswende jetzt‘ ist nötiger denn je  

„Während andere Städte längst mittel- und langfristige Ziele und Programme in Form von 

Stadtentwicklungsplänen (STEP) erörtert und beschlossen haben, liegen in Mainz bis jetzt 

nicht einmal Teil-Verkehrspläne für den Fuß- und Radverkehr vor. Geschweige denn ein 

Maßnahmen-Paket, das gezielt die Belastungen durch den Kfz-Verkehr reduzieren würde“, 

betont Stadt- und Verkehrsplaner Armin Schulz, der federführend das Konzept 

ausgearbeitet hat.  

Das Erstellen dieser noch fehlenden Rahmenpläne berge jedoch die Gefahr, dass 

vorgebrachte Vorschläge Dritter - wie zum Beispiel die Fortentwicklung des Mapathon-

Radnetzes des Mainzer Radfahrforums (MRF) oder unpopuläre Projekte wie die 

Umnutzung von Kfz-Fahrspuren oder das Ausdehnen der Parkraumbewirtschaftung wie im 

‚Verkehrswende jetzt!‘-Konzept von MainzZero - von Politik und Stadtverwaltung wegen 

des befürchteten Gegenwindes aus der Bevölkerung auf unbestimmte Zeit zurückgestellt 

werden. Doch aus Sicht der Bürgerinitiative sind all diese Maßnahmen unumgänglich, ein 

Zögern bei deren Umsetzung gefährde das Erreichen der Klimaziele, so Schulz weiter. 

Leitziele und Stadtentwicklungskonzept sind unabdingbar 

Die weiteren Aktivitäten der Stadt zur Verkehrswende müssen in ein umfassendes Leitbild 

eingebettet werden. Ein solches Leitbild der Stadt fehlt, obwohl es aus Sicht von 

MainzZero eine unverzichtbare Grundlage ist, um eine nachhaltige Zukunft unserer Stadt 

aktiv und gemeinsam in der Stadtgesellschaft zu gestalten. Ein Klein-Klein von 

Einzelmaßnahmen wird der Größe der Herausforderung nicht gerecht! 

MainzZero hat mit dem „Mobilitätskozept 2030 - Verkehrswende jetzt!“ vor einem Jahr 

Wege aufgezeigt und dargelegt, welche Aufgabenfelder kurz-, mittel- und langfristig 

angegangen werden müssen. Anhand konkreter Projektvorschläge wurde deutlich 

gemacht, dass auch kurzfristig Lösungen machbar sind, die mit geringem Aufwand das 

Potential zu spürbaren Verkehrsverlagerungen haben. 

Weitere Infos unter https://www.klimaentscheid-mainz.de/verkehrskonzept/  

MainzZero: Wer wir sind 

‚MainzZero - Klimaentscheid Mainz` ist ein Zusammenschluss von Bürger*innen, der aus 
der For Future-Bewegung hervorgegangen ist. MainzZero versteht sich als überparteiliche 
Initiative im Bündnis mit weiteren Vereinen, Verbänden und Initiativen aus Mainz. 
Unterstützt durch GermanZero organisierte MainzZero 2021 ein Bürgerbegehren und hat 
mehr als 13.300 Unterschriften gesammelt, damit sich das Stadtparlament mit der Frage 
beschäftigt, ob und mit welchen Maßnahmen die Stadt Mainz bis 2030 klimaneutral 
werden kann. 
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Pressekontakt: 

MainzZero - Klimaentscheid Mainz 

Pressesprecher: Michael Lengersdorff 
Tel. 0176 / 46180760 
E-Mail: presse@klimaentscheid-mainz.de  
Web: www.klimaentscheid-mainz.de  
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